Literariſcher Anzeiger zum Kirchenblatt. 


VIII. Jahrgang. 


i A 1. 


1842. 


RR ß 
Die angezeigten Werke ſind in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau zu haben. 


Ankündigung des 11. Jahrganges 1842 der reli giöſen Zeitſchrift 


Sion, Eine Stimme in der Kirche für unſere 
Zeit herausgegeben durch einen Verein von Katholiken 
und redigirt von 

Dr. Ferd. Herbſt und Dr. Patr. Wittmann 
gr. 4. 156 Nummern mit vielen Beilagen. Preis 4 Rll. 


Die Sion beginnt mit dem Jahre 1842 ihr zweites Decennium. Es 
dürfte nicht unbeſcheiden fein zu behaupten, daß mit ihrer Begründung einem 
Bedürfulſſe der Zeit entſprochen ward. Von Jahr zu Jahr hat ſich ihr Leſer⸗ 
kreis erweitert, und die erſten Verbindungen bezüglich der Mitarbeiter haben 
ſich der Art ausgedehnt, daß wir gegenwärtig aus Würtemberg und Ba⸗ 
den, aus Hannover, Schleſien und vom Rhein, aus faſt allen Thei⸗ 
len der öſterreichiſchen Monarchie, beſonders aus Ungarn und 
Gallizien, ferner aus Italien, Schweden, und Rußland und 
ſelbſt aus Nordamerika Mittheilungen erhalten. Im geſicherten Beſitze 
vielfacher Mittel und Kräfte wird die Sion fortfahren, die Sache der kathol. 
Kirche zu vertreten, zu verfechten, wird kirchlichen Sinn und kirchliches Leben 
zu fördern trachten, unbekümmert um die Anfeindungen, denen ſie von einigen 
Seiten her eben darum ausgeſetzt iſt, weil ſie den Muth hatte das im Finſtern 
ſchleichende Gift zu verrathen. Zugleich wird fie auch ferner der katholiſchen 
Mildthätigkeit als Organ dienen. Die Form in welcher die Sion ihre Auf⸗ 
gabe zu löſen fucht, bleibt dieſelbe wie ſelther. Demnach werden die größern 
Aufſätze aseetiſchen, biographiſchen, kirchenhiſtoriſchen, mit 
unter auch ſtreug wiſſenſchaftlichen Inhalts, fo wie diejenigen, welche 


namentlich in der zweiten Abthellung, bedeutende Fragen und Ereig⸗ 


niſſe in der Gegenwart beſprechen, ebenſo die kirchlichen Nach⸗ 
richten und das monatliche Eiteraturblatt, wie bisher fortgeſetzt, fo 
wie für die Beilagen kirchliche dokumente, Miscellen und Per⸗ 
ſonalchronik beſtimmt bleiben. Stets wird die Sion auf die große An⸗ 
zahl von Laien unter ihren Leſern die ſchuldige Rückſicht nehmen und nament⸗ 
ht die Bedürfniſſe des gebildeten Bürgerſtandes zu befriedigen 
uchen. 
Am die Stelle des Hrn. Franz Sauſen der zur beſſern Pflege feiner 
in einem der ihm nicht zuſagenden Clima geſchwächten Geſundheit nach Mainz 
Ad gegangen ift, übrigens in freundſchaftlicher Verbindung mit der Redak⸗ 
lon bleibt, iſt Herr De. Patr. Wittmann, der Verfaſſer der Schrift: 
Die Herrlichkeit der Kirche in ihren Miſſionen feit der 
Aber de eie en dich getreten, nachdem derſelbe ſeit anderthalb Jahren 
einer der eifrigften Mitarbeiter geweſen. 


Die Sion erſcheint wöchentlich dreimal allmonatlich mit wenigſtens 
zwei, und ſollte die Fülle des Stoffes es erfordern, auch mit mehr Beilagen. 
Die anſehnliche AbonnentenJahl geſtattet es uns, ohngeachtet der vie: 
len Beilagen und der ſchönen äußern Ausſtattung, den ſeitherigen ungemein 
wohlfeilen Preis von 4 Thlr preuß. für den ganzen Jahrgang 
auch ferner belzubehalten, ſo daß dieſe beliebte Zeitſchrift, im Vergleiche zu 
rer Bogenzaßl, auch die al e katholiſch⸗kirchliche Zeitſchriſt 
bleiben wird, welche ſelbſt der unbemittelte Burger, fo wie der Beſitzer einer 
farrei, Curatie oder eines Beneſiclums mit geringem Einkommen anzuſchaf⸗ 
fen im Stande it. Alle Buch handlungen des In: und Auslandes liefern die 
Sion um dieſen Preis, in halben oder ganzen Monatsheften. 
Wer dieſe Zeitſchriſt ſtückweiſe und au ſchnellſtem Wege ers 
halten will, wolle die Beſtellung durch das ihm zunächſt gelegene Poſtamt 


bei der hieſigen Königl. Hberpoſtamts⸗Zeitungs⸗Expedition 
machen, welche mit höchſter Genehmigung die Hauptperſendung beſorgt. — 
Der Preis iſt dann im Auslande nach Verhaͤltulß der Entfernung ange⸗ 
meſſen erhöhet. 
Mugsburg, 30. November 1841. 
Die Verlagshandlung der Sion. 


Frommgeſinnten Katholiken darf als Feſtgabe 
ganz beſonders empfohlen werden: 
Chriſtkatholiſches Krankenbuch. 


Gebete und Betrachtungen 


für 
Kranke und deren Pfleger, 


fo wie für Seelſorger bei Ausſpendung der heiligen Sterbe⸗Sakra⸗ 
mente nach Vorſchrift der Schleſiſchen Diöceſan-Agende. 


Ein Erbauungs⸗ und Andachtsbuch 
von 
R Franz Xaver Elpelt, 

Curatus an der Kirche zu St. Dorothea in Breslau. 
Mit geiſtlicher Approbation. 
Nebſt einem Titelkupfer nach Koska's Originalzeichnung. 
8. Elegant geheftet. Preis 15 Sgr. 


Des heiligen 
Vincentius von Lerin 


Ermahnungs buch, 


ſein Leben und eine vehre. f 
Zur Befeſtigung und Förderung des kathol. Glaubens. 
Herausgegeben von 


Franz aver Elpelt. 
Curatus an der Kirche zu St. Dorothea in Breslau, 

Ich würde nicht einmal dem Evangelium glauben, 
wenn mich nicht das Aufehn der Kirche dazu ermun⸗ 
terte. 

Wa cap. 5. contra epistolam fundamenti. 
Mit Genehmigung des Hochwürdigen Fürſtbiſchöflichen 
1 General Wieastat Amtes. 
Verl 8. Elegant 90 . a 15. 6 Si 
erlag von Ferdinand Hirt in Breslau, Ratibor und Pleß. 
Bene in e Buchhandlung Schleſiens. 


U 


Katholiſcher Schulbücher⸗Verlag 
a von F. G. C. Leuckart in Breslau, 
approbirt und zur Einführung in Schulen empfohlen von dem hochw. 
fürſtbiſchöfl. General⸗Vicariatamte zu Breslau und ſehr vielen andern 
hosen Schulbehörden. Beſtellungen nehmen alle Bud: 
handlungen an 


Leſebuch für die obere Claſſe der kathol. Stadt⸗ und 
Landſchulen, herausgegeben von Felir Rendſchmidt Oberleh⸗ 

rer am k. kathol. Schullehrer-Seminar zu Breslau. Ste Auflage 
500 Seiten. Partiepreis 10 Sgr. ; 


Juhalt: 1) Das Merkwürdigſte aus der Weltgeſchichte. 2) Lehre vom 

Menſchen. 3) Geographie. 4) Naturlehre. 5) Naturgeſchichte. 6) Ei⸗ 
niges über Ackerbau. 7) Ueber Obſtvaumzucht. 8 Gewerbe. 9) Sitten 
und Lebensregeln. 10) Gedichte und andere Leſeſtücke. 

Dieſes Leſebuch hat bei feinem erſten Erſcheinen die Aufmerkſamkeit aller 
Schulmänner in ſo hohem Grad auf ſich gezogen, und wurde ſogleich in fo 
wielen Schulen in allen Theilen Deutſchlands und der Schweiz eingeführt, 
daß vier über 26,000 Eremplare ſtarke Auflagen in einem Jahre abgeſetzt 
wurden, und jetzt ſchon die fünfte Auflage angekündigt werden kann. Dieß 
iſt wohl der ſprechendſte Beweis für die allgemeine Anerkennung, die dieſes 
mit unermüdlichem Fleiß ausgearbeitete und von allen Seiten höchſt vortheil⸗ 
haft beurtheilte Schulbuch gefunden hat. Der Vergleich mit allen andern 
Elementarleſebächern hat das erfreuliche Reſultat herausgeſtellt, daß Rend⸗ 
ſſchmidts Leſebuch bei weitem den Vorzug verdient. 


Leſebuch 
für die mittlere Klaſſe der katholiſchen Stadt und 
Landſchulen 


von 


Felix Nendfchmid. 
333. Seiten. gr. 8. Preis 72 Sgr. 

Das Schleſiſche Kirchenblatt ſagt in Nr. 50 für 1841 hier⸗ 
über: „Es kann nicht fehlen, daß dieſes Buch denſelben Belfall findet, der den 
Veſebuche für die obere Klaſſe von demſelben Herrn Verfaſſer zu Theil gewor⸗ 
den. Letzteres iſt ſeit 1 Jahren jetzt bereits in fünfter Auflage erſchienen, 
und nicht nur in ſehr vielen Schulen Schleſtens, ſondern auch in vielen 
Schulen im Großherzogthum Poſen, in den Rheinprovin⸗ 
zen, Bayern, Sachſen, Würteinberg ze. eingefuhrt und allerſeits 
als ſohr zweckmäßig anerkannt worden. Das vorliegende Leſebuch für die 
mittlere Klaſſe enthält in zehn verſchiedenen Abtheilungen elne ſtufenweiſe 
geordnete, große Mannigfaltigkeit von Lehrſtoff, der eben ſo anziehend für das 
kindliche Gemüth, als lehrreich und bildend iſt. Dieſe Abtheilungen enthals 
ten Gleichniſſe und Fabeln, Sprichwörter und ſinnreiche Redensarken, Erzäh⸗ 
ungen, Worterklärungen und Rathſel von Gott, kurze Beſchreibung Schle— 
ſiens und des Großherzogthums Poren, Geſchichten der Heiligen, von den 3 
Maturreichen, Ueberſicht der ſchleſiſchen, preußiſchen und brandenburglſchen 
Geſchichte, Gebete und Gedichte. Alle einzelnen Theile find zweckmäßig ber 
arbeitet, wie es ſich von dem als tüchtigen Pädagogen anerkannten Hru. Ver⸗ 
faſſer erwarten läßt. Der Stoff dient nicht nur zu Leſeübungen, ſondern auch 

ur Erwerbung und zur Erweiterung nüglicher Kenntniſſe und Bildung und 
Veredelung des Gemüths. Der Abſchnitt „von Gott“ befpricht in gedräng⸗ 
ter Kürze die göttlichen Vollkommenheiten und die Pflichten der Menſchen ge⸗ 
gen Gott, ſich ſelbſt und den Nächſten. Die „Geſchichte der Heiligen erzählt 
das Leben einiger heiligen Apoſtel, Kirchenvater und anderer Heiligen, nament⸗ 
lich, wiewohl zu kurz, das für Schleſien ſo wichtige Leben unſer Landespatronin 
Hedwig. Ueber Einzelnheiten ließen ſich zwar einige Bemerkungen machen, 
allein dleſe verſchwinden bei der entſchiedenen Brauchbarkeit des 
Ganzen.“ 
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Biblische Geſchichte des alten und neuen Teſtaments, 
für katholiſche Schulen von Dr. Joſeph Kabath, Direktor des 
Gymnaſiums zu Gleiwitz. Ste Aufl. in zwei Theilen. 1ſter Thl. 
Geſchichte des alten Teſtaments. 10 Sgr. 2ter Theil: Geſchichte 
des neuen Teſtaments. 5 Sgr. 

Daſſelbe Werk im Auszuge für katholiſche Elementarſchulen. 
Ste Aufl. Preis 5 Sgr. 

Letzteres Werk in polniſcher Sprache. 5 Sgr. 

Kabaths bibliſche Geſchichte hat ſich ſchon ſeit elner anſehnlichen Reihe 
von Jahren als ein ganz vorzüglich ausgearbeitetes Schulbuch bewährt und 
iſt im Gebrauche der mehrſten norddeutſchen Schulen. Alle darüber erſchie⸗ 
nenen öffentlichen Beurtheilungen haben ſich auf das vortheifhaftefte darüber 
ausgeſprochen; unter andern ſagt der Religkonsfreund für Katholiken: „Die 
Forderung an ein gutes bibliſches Geſchichtsbuch, daß die Darſtellung dem 
Inhalt angemeſſen, einfach und würdevoll fey, it fo trefflich erfüllt, daß wir 
kaum ein Buch ähnlicher Art ihm an die Seite ſetzen können. Wir wünſchen 
daher, daß dieſes Buch recht vervielfältigt werde und auch außerhalb feines 
Vaterlands jene Aufnahme finde, die es verdient.“ 


Religionslehre für die Untecklaſſen katholiſcher Elementarſchulen, 
in geſchichtlicher Behandlung — auch als Leſebuch verfaßt von E. 
Barthel, Seminar⸗Direktor. 2te vermehrte und verbeſſerte Aufl. 

Preis 5 Sgr. 


Auch dieſes Religionsbuch findet von allen Seiten die empfehlendſte Auf⸗ 
nahme. Unter andern ſagt ein geachteter Kritiker in der Zeitſchrift; der Leh⸗ 
rer und die Volksſchule: „Vorſtehende Religlonslehre iſt größtentheils nach 
des ſel. Hrn. Erzbiſchofs Auguſtin Gruber praktiſchem Handbuch der Kateche⸗ 
tik für Katholiken bearbeitet. Wie Grubers Werk ſich von allen Sachver⸗ 
ſtänd gen bisher eines ungetheilten Beifalls erfreute, fo kann auch vorſtehen⸗ 
des Handbüchlein zur Beibringung der erſten Religionskenntniſſe den Kateche⸗ 
ten mit allem Recht empfohlen werden u. ſ. f.“ 


Geſang: und Gebetbuch, volllftändiges katholiſches, 
zur öffentlichen und häuslichen Gottesverehrung geſammelt und 
herausgegeben von K. Deutſchmann. 2te Aufl. 15 Sgr. Ges 
ſangbuch apart 7½ Sgr. Gebetbuch apart 7½ Sgr. Melodien 
zum Geſangbuch 25 Sgr. N N 

Die allgemeine Thellnahme und Anerkennung, welche dieſes Geſang⸗ 
und Gebetbuch in den Fatholifchen Chriſtengemeinden Schleſiens und Poſens 
bisher gefunden hat, und die in den katholiſchen Schullehrer-Seminarlen, fo 
wie in vielen Schulen erfolgte Einführung deſſelben ließ die Verlagshand⸗ 
lung zur gegenwärtigen 2ten Auflage ſchreiken, in der Vorausſetzung, daß daſ⸗ 
ſelbe auch in denjenigen Kirchengemeinden und Schulen, wo es bisher wo. 
unbekannt blieb, nach und nach Eingang und Aufnahme fiuden werde. Be 
dieſer neuen Auflage iſt die Veranſtaltung getroffen, daß jede Abtheilung 
ſowohl die der Geſänge, als die der Gebete einzeln und von einander getrennt 
verkäuflich iſt, wodurch beſonders die Anſchaffung der erſten für das Chor und 
die Schule weſentlich erleichtert wird. 


In der Roſchütz' chen Buchhandl ri t) t 
8 und ir We bei 85 7. 205250 i 4a hoben e * 
Die Grafen — Sternburg 
oder 
wie Gott die Seinen lenkt. f 

Eine Erzählung von 


Karl Ritſch. 
120 Selten. 8. Preis in Umſchlag 7 Sgr. 6 Pf. 
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